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Beiträge zur Molluskenfauna 
des Mittellandkanals

(Zweigkanal Hildesheim)

1 950 veröffentlichte  an d ie s e r  Ste lle  C . R. B o e t t g e r  eine Arbeit 
über die Fauna des M ittellandkanals nördlich  von Braunschw eig, in 
der die Molluskenfauna einen bre iten  Raum einnimmt.

Seit dem E rsc h e in e n  d ieses  A rtik e ls  sind m indestens zwei neue A r ­
ten in das Gebiet des Kanals eingedrungen: die lebendgebärende F lu ß ­
deckelschnecke (Viviparus fasc ia tu s  Müll. ) und die Große Kugelm u­
sch el (Sphaerium r iv ico la  Lam . ). Über die F lu ßd eckelschnecke schre ib t  
B o e t t g e r  (cit. o. ): nSo kann auch mit dem allm ählichen  Eindringen der 
so auffälligen, kaum zu übersehenden Schnecke in den M ittellandkanal 
gerechnet w e r d e n ."

Ich se lbst  habe von d ie s e r  Art im Gebiet des H ild esheim er Hafens im 
Angespül des Kanals und zwischen den Steinen der Uferböschung z ah l­
re ich e  se h r  gut erhaltene L e e rs c h a le n  und sogar einen unbeschädigten 
D eckel gefunden. Lebende E x em p la re  konnte ich le id e r  b ish e r  noch 
nicht entdecken. D ies mag daran liegen, daß die Art wohl m ehr den 
schlam m igen Grund des K analbettes a ls  dessen U ferp artien  b es ied elt .
Daß genug Schlam m  vorhanden is t ,  zeigt die T a tsa ch e ,  daß die D äm ­
me e in ig er  am Kanal g elegener K lä r te ic h e  der K läran lage H ildesheim s 
aus K analschlam m  bestehen, in dem sich  g rößere  Mengen m ehr oder 
w eniger s ta rk  k o r r o d ie r te r  L e e rs c h a le n  der F lu ßd ecke lschnecke ,  der 
langfühlerigen Schnauzenschnecke (Bulimus tentaculatus L. ), der T e ic h ­
m u schel (Anodonta cagnea L. ), der Großen Kugelm uschel (Sphaerium 
riv ico la  Lam . ) und der W anderm uschel (D re issen a  polymorpha P a lla s )  
befinden.



Bild  1: Lebendgebärende F lu ßdeckelschnecke (Viviparus fasc ia tu s  Müll. ).
Aufn. : P .  B e c k e r

Von der Großen Kugelm uschel (Sphaerium riv ico la  Lam . ) fand ich auch 
lebende E xem p lare  zwischen den Steinen der Uferböschung. B o e t t g e r  
sc h r ie b  se in e r  Zeit ,  daß in dem von ihm untersuchten Kanalabschnitt 
noch keine lebenden E xem p lare  irgend e in er  Sphaeriu m -A rt gefunden 
worden wären.
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